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Erhühungder HöchstkredifgrenzebeimKreditvereinderZentral -

. .
StadtratBreiterBundesrat .DerWienerGemeinderatalsLandtag
wirdamFreitag das Mandatdes verstorbenenProfessorsDr .Ludo
Hartmannfür denBundesratbesetzen .DerKlubderSozialdemokraten
im Wiener Gemeinderat hat in einer Vollversammlung amMittwoch

abendsfür diesesfreigewordeneMandatdenstädtischenFinanzrefe¬
rentenamtsführendenStadtratBreitnerbestimmt .DasLandWien
wirdnunimBundesratdurchdie achtSozialdemokraten:Hugo
Breitner ,GeorgEmmerling,MaxKlein ,TheodorKörner ,RudolfMüller

Therese Schlesinger „undJakobReumann,
PaulSpeiserunddievierChristlichsozialen,JohannAlfred
Breuer ,Franz Haider ,Dr .Franz Hemala ,und Dr .BertaPichl ,
vertretenwerden.

DieZuweisungenvonWohnungenin denNeubautenderGemeinde.
In denMonatenOktoberundNovembersinddieletztenWohnungen
in den Neubauten der Gemeinde ,die in diesem Jahre vollendet wur - ¬
den zugewiesen worden ,Bei der Zuweisung der aus denErträgnissen

der Wohnbausteuerin diesemJahrefertiggestelltenWohnungenhat
das Neubaureferat ,des WohnungsamtesüberAuftragdesamtsführenden
Stadtrates Weber ,vor allem versucht ,durch Bewilligung vonwirk - ¬

lich bedürftigen Tauschansucheneine möglichst grosse Zahl vonvor - ¬
gemerktenWohnungswerbernzu befriedigen .So wurdenkürzlichdie
81 Wohnungenim Neubauin der Spallartgasse zugewiesen ,wobeiaber
nicht81 ,somdern133beimWohnungsamtvorgemerkteParteienbefrie-¬
digt werdenkonnten .DasWohnungsamtbewilligtenämlich52Familien,
die grösstenteils wegen Ueberfüllung ihrer Wohnungals dringlich
vorgemerkt waren ,den Wohnungstauschin der Spallartgasse weil
dortvonden81Wohnungen57auszweiZimmernsamtNebenräumenbe-¬
stehenunddaherauchfür FamilienmiterwachsenenKindernoder
gresser Kinderzahl geeignet sind .Die Wohnungendieser Parteien ,
die meistZimmerundKücheumfassen ,wurdenan ebenfallsdringlich
vorgemerkte Wohnungssuchendemit geringerem Familienstandvergeben .

Vonden133zugewiesenenWohnungswerbernwaren41in dieNotstands-¬
liste und18in dieKontingentlisteeingetragen.DieQualifikation
I hatten 52 ,meist schonseit demJahre 1922Vorgemerkteundinhne weiters

erledigt22FällenhandelteessichumTauschansuchen,die
wurden.DerFamilienstandderfür dieZweiesZimmerwohnungenzuge-¬
wiesenenParteien war fünf bis neun .DasWohnungsamtversuchtalso
auchhier ,so weitdies imRahmender gegebenenMögliehkeitenliegt ,
die meist berechtigten Wünsche der Wohnungswerber zu erfüllen .

DasneueKehrichtabfuhrsystemaufdemNeubau .VoreinigenTagen
wurdenin die Häuserder Apollogasse ,Burggasse ,Bernardgasse,
Halbgasse ,Kandlgasse,Kaiserstrasse ,Neustiftgasse ,Schottenfeld-¬
gasse ,Seidengasse ,Stollgasse ,Westbahnstrasse,Wimbergergasse
auf demNeubau ,die neuenColonia -Kehrichtgefässemeingestellt
Dadurchist nundie Zahlder Mietparteien ,die bereits mitder
staubfreienHauskehrichtabfuhrversorgtwordenist ,auf99. 567

gestiegen.GegenwärtigwirdanderAufstellungderneuenKehricht-¬in

kübelinOttakringgearbeitet.AufderWiedenund/Margareten
sind in dieser Wocheungefähr250Papierkörbeaufgestelltwordenwird

AuchdieseAktionderGemeindeverwaltung/mitdergrössten

sparkassender GemeindeWien.
AmDrenstagfand eine ausserordentliche VollversammlungderMitglieder

des „ Kreditvereinesder Zentralsparkasseder GemeindeWien
i1 Höchst - ¬( . ,Altes Rathaus ) statt/der die Erhöhungder

grenzebis zuderdenMitgliedernKrediteeingeräumtwerdenvon
50MillionenKronenauf150MillionenKronenbeschlossenwurde.
AnsuchenumsolcheKreditewerdenbereitsjetzt entgegengenommen ,
da die nocheinzuholendeGenehmigungdieserZatzungsänderung
durch die kompetentenstädtischen und staatlichen Stellen in
Kürzezuerwartenist . - AusdeminderVollversammlungerstatteten
Rechenschftsberichtist zuentnehmen,dassimlaufendenJahrebis

GesucheumKreditevonzumMonateOktober1510
zusammenKr .39,781,103.000eingereichtwurdenvondenenbisher
803miteinerKreditsummevonK .15,228 ,724. 000bewilligtworden

sind .
EinneuerBundeskellerei -Inspektorfür Wien .In derFreitagsitzung

Wiendes Gemeinderateder Stadt/als Landtagesgelangt einBeschluss

desStadtsenatesalsLandesregierungzurGenehmigung ,wonach
der BestellungdesWilhelmWiesbaueralsBundeskellerei-Inspek¬
tor für das Land Wienan Stelle desBundeskellerei - Inspektors

FréidrichPartonekzugestimmtwird.
Fürsorgehilfeder GemeindeWieneIn der letzten Zeit häufensich
die Fälle ,dass sich Bedürftige mündlich oder schriftlich unmittelbar
an den Bürgermeisterder Stadt Wienundan den amtsführendenStadt -¬
rat der GnuppeWohlfahrtswesenumirgendeineFürsorgehilfe( Er¬
haltungsbeiträge ,Pflegebeiträge ,Pflegegelder ,Geld -undSachaus¬

hilfen ,Aufnahmein Humanitätsanstalten ,GewährungvonLandaufent-¬
halt . . w.) wenden .Daselbstverständlichjedes Ansuchenordnungs-¬
mässiggeprüftwerdenmuss ,werdenalle diese Eingabenwiederandie
zuständigeamtlicheFürsorgestelle geleitet ,kommenalso erst auf
einemUmwegean jene Stelle ,die in erster Linie sofort alleErhebun¬
genvornhemenundimkürzestenWegeAbhilfeeinesNotstandesschaffen
kann .Esliegt daherimeigenstenInteressealler Bedürftigen,diese
Stelle nicht zu umgehen ,wennsie einer dringenden Hilfe bedürfen .
DerzuständigeFürsorgerat ,dasFürsorgeinstitutdesBezirkes

zu
und das Bezirksjugendamt werden ,wenn sie selbst nicht/Hilfe zu¬
ständigsind ,denGesuchstellersofort an die richtige Stellewei¬
sen .ImübrigenwürdenbereitsinallenHäusernWiendiewichtigsten
Fürsorgestellendes Bezirkesübersichtlich durchAnschlagbekannt
gemacht.JederBedürftigewendesichdahernurandiezurErledigung
seinesAnsuchensin erster LinieberufeneFürsorgestelleseines
Wohnbezirkes.AusserhalbWiensWohnhaftebringenihrAnsuchenbei
ihrem Ortsfürsorgerat vor ,der das Ansuchenmit dementsprechenden
Antrage weiterleiten wird .

Warnungvor ungefugten Sammlern .DemVernehmennach gehenin
mehrerenWienerBezirken ,speziell im IX .Bezirke ,Leutemit
Sammelbögenherum ,die für Feuerwehrzweckesowiefürstädtische
Waisenhäuser sammeln ,Selbstverständlich handelt es sich in die

semFalleumungefugteSammler, vor gewarntwird

Beschleunigungfortgesetzt.


	[Seite]

